
Fürbitten

Johannes bezeugt den kommenden Christus als das Licht,
das ins Dunkel der Welt kommen sollte. Zu ihm rufen wir in
den Anliegen unserer Zeit: V: O komm du wahres Licht, A: er-
helle unsere Finsternis!

Komm, o Herr, zur Gemeinschaft aller Glaubenden, dass
sie in ihrem Leben und in all den Herausforderungen des
Lebens dein rettendes und erlösendes Handeln erfahren.

Komm, o Herr, zu unserem Heiligen Vater Franziskus,
der heute seinen Geburtstag begeht, dass er in seinem
Amt den Menschen weltweit Hoffnung und Zuversicht
schenken möge.

Komm, o Herr, zu den Menschen, die in den vielen
Kriegsgebieten dieser Welt dem Dunkel von Gewalt und
Hass ausgesetzt sind, dass sie das Wunder des Friedens
und der Versöhnung erfahren.

Komm, o Herr, zu den einsamen und kranken Menschen,
die den kommenden Feiertagen mit Sorge entgegenblik-
ken, dass sie menschliche Nähe erfahren und mit neuem
Lebensmut gestärkt werden.

Komm, o Herr, zu Pfarrer Kocher und allen Mitarbeitern
von Radio Horeb, schütze und segne sie, gib ihnen deinen
Geist, damit viele im Glauben und in der Liebe zu dir und
deiner Kirche wachsen.

Komm, Herr, zu all denen, die in diesen Tagen um einen
lieben Menschen trauern, dass sie Trost aus dem Glauben
schöpfen können.

Gott, unser Vater, in der Erwartung der Ankunft deines Soh-
nes loben wir dich im Heiligen Geist, singen dir unsere Lieder
und beten dich an – heute und in Ewigkeit.
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Einführung

Der dritte Adventssonntag ist in diesem Kalen-
derjahr schon sehr nahe an Weihnachten. In einer
Woche begehen wir schon das Weihnachtsfest. In
einigen Tagen erreicht die Dunkelheit in unseren
Breiten ihren Höhepunkt. So wie das Licht auf unse-
ren Adventskränzen zunimmt, so dürfen wir mit
wachsender Vorfreude auf Weihnachten zugehen. 

Mit der ersten Lesung aus dem Propheten Jesa-
ja dürfen wir uns trotz unserer Sünden und Schwä-
chen „von Herzen uns freuen über den Herrn. Mei-
ne Seele soll jubeln über meinen Gott. 

In der Stille fragen wir uns vor Gottes Ange-
sicht, welche Sünden und Fehler sind in der vergan-
gene Woche in meinem Reden und Handeln hörbar
und sichtbar geworden?
—Stille—

Herr ich bitte dich kleide mich in Gewänder des
Heils, hüll mich in den Mantel der Gerechtigkeit.,
damit dein Heil leben und verkünden kann. 

In der Hoffnung, dass Gott mit seiner Barmher-
zigkeit umhüllt, entzünden wir die 3. Kerze am Ad-
ventkranz.

Im Ansinge-Lied bitten wir, dass Gott uns durch
Jesus Christusden Willen und die Kraft gibt, seiner
Güte hellen Schein in die dunkle Welt hineinzutra-
gen.

Lied 223/3
Christus, das Licht, will kommen, das Dunkel über-
winden und unser Leben hell machen. Mit vertrau-
ender Sehnsucht wollen wir Christus, den kommen-
den Immanuel, den Gott-mit-uns, in unserer Mitte
grüßen.

Kyrie-Rufe GL 158 (Tau aus Himmelshöhn)

Tagesgebet Vom Tag (MB 18)
Allmächtiger Gott, sieh gütig auf dein Volk, das mit
gläubigem Verlangen das Fest der Geburt Christi
erwartet. 
Mache unser Herz bereit für das Geschenk der Erlö-
sung, damit Weihnachten für alle ein Tag der Freu-
de und der Zuversicht werde. Darum bitten wir
durch Jesus Christus.
Zum Segen
Wir haben zusammen Gottesdienst gefeiert. Die
Botschaft des Evangeliums ruft uns dazu auf, mit
froher Erwartung dem kommenden Herrn den Weg
zu bereiten. Bitten wir um die Bereitschaft, in uns
und für andere Wege zu ebnen und zu eröffnen für
sein Kommen.
Dazu segne uns der allmächtige Gott: der Vater,
der Sohn und der Heilige Geist.


